
SchallSegelmeVVeU
Ein Schallpegelmesser (aXch Phonometer oder Sonometer) iVW ein MeVVgerlW ]Xr
BeVWimmXng Yon SchalldrXckpegeln. Sie ]eigen PegelZerWe in De]ibel (dB) an, YerbXnden miW der
Angabe deV PegelV; inVbeVondere Zerden FreqXen]- Xnd ZeiWbeZerWXng ange]eigW.
SchallpegelmeVVer finden dorW AnZendXng, Zo eine QXanWifi]ierXng Yon GerlXVchen noWZendig
iVW, Zie ].ɾ B. bei der BeXrWeilXng Yon FlXgllrm, MaVchinenllrm, UmZelWllrm Xnd Llrm am
ArbeiWVplaW].

SchallpegelmeVVer Zerden in der IEC 61672:2013 (DIN EN 61672-1:2014-07) genormW. Sie VchreibW
Yor, daVV mindeVWenV ein A-FreqXen]filWer Yorhanden Vein mXVV. Andere FreqXen]filWer Zerden
ebenfallV beVchrieben.

SchallpegelmeVVer beVWehen grXndVlW]lich aXV einem MeVVmikrofon miW KXgelcharakWeriVWik miW
einem VorYerVWlrker, einer AXVZerWeeinheiW Xnd einer An]eige. Sie haben GehlXVe miW einer
Kegelform ]Xm Mikrofon hin, die eine Refle[ion deV SchallV am GerlW redX]ierW. DaV
MeVVmikrofon ZandelW den SchalldrXck in eine enWVprechende analoge elekWriVche SpannXng. Der
VorYerVWlrker miW BereichVXmVchalWer bringW die SpannXng in den ArbeiWVbereich deV DeWekWorV
Xnd der An]eige. Dabei Zerden FreqXen]- Xnd ZeiWbeZerWXng angeZendeW. Moderne
SchallpegelmeVVer Vind miW einer digiWalen An]eige aXVgeVWaWWeW, Yiele llWere Modelle haben
Analogan]eigen. Die An]eige VWellW den Pegel deV ]eiW- Xnd freqXen]beZerWeWen EffekWiYZerWV alV
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Schallpegelmesser nach
IEC 61672 mit
Ein]elmessbereich (120
dB) und Echt]eit-
OktavbandÀltern

analogen ZeigeraXVVchlag oder digiWal dXrch ZahlenZerWe oder LED-SlXlen dar. ZXdem k|nnen
SchallpegelmeVVer miW ZeiWeren FreqXen]bandfilWern (OkWaY- oder Ter]band) Xnd DaWenVpeichern
aXVgeVWaWWeW Vein.
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Die ZeiWbeZerWXng erfolgW bei ]eiWlich VchZankendem Schallpegel ]Xr
MiWWelXng deV MeVVZerWV. GenormW Vind dabei die ZeiWbeZerWXngen
ÄVchnell³ (F = faVW, BeZerWXngV]eiW 125 mV), ÄlangVam³ (S = VloZ,
BeZerWXngV]eiW 1 V), VoZie ÄImpXlV³ (I = impXlVe, BeZerWXngV]eiW 35
mV). Die I-ZeiWbeZerWXng Zird in der inWernaWionalen NormXng nichW
mehr ber�ckVichWigW, da Vie Zenig miW dem WaWVlchlichen
ImpXlVcharakWer der SchallereigniVVe korrelierW. Eine ]XVlW]liche
ZeiWbeZerWXng enWVWehW beim TakWma[imalYerfahren.

In den meiVWen Llndern Zird bei GerlXVchmeVVXngen am ArbeiWVplaW]
die A-FreqXen]beZerWXng angeZendeW. Die A-FreqXen]kXrYe baVierW
aXf der hiVWoriVchen geh|rrichWigen LaXWVWlrke; obZohl Vie keine
allgemeing�lWige Wiedergabe der VpekWralen Geh|rempfindlichkeiW
darVWellW, haW Vie Vich in Normen Xnd anderen RegelZerken faVW
dXrchglngig dXrchgeVeW]W. SomiW k|nnen hiVWoriVche Xnd akWXelle
DaWen miWeinander Yerglichen Zerden. Die FreqXen]beZerWXngen ÄB³,
ÄC³ Xnd ÄZ³ (aXch Ä0³ oder ohne Inde[) Vind opWional.

InhalWsYer]eichnis

ZeiWbeZerWXng

FreqXen]beZerWXng



Die A-BeZerWXng ZXrde XrVpr�nglich nXr f�r leiVe GerlXVche, eWZa im 40-dB-
SchalldrXckpegelbereich, YorgeVehen, aber Vie Zird jeW]W in allen Pegelbereichen angeZendeW. Die
C-FreqXen]beZerWXng Zird bei der BeXrWeilXng Yon WieffreqXenWen GerlXVchen angeZendeW. Die
AnZendXng der B-FreqXen]beZerWXng Zird nirgendV YorgeVchrieben. Die D-FreqXen]beZerWXng
ZXrde f�r daV MeVVen Yon FlXgllrm kon]ipierW, ]X der ZeiW, alV FlXg]eXge ohne DrXckaXVgleich
gemeVVen ZXrden. SeiW der EinVWellXng deV FlXgYerkehrV miW der Concorde beWriffW dieVeV nXr noch
MiliWlrflXg]eXge.

Der Standardschallpegelmesser VollWe genaXer alV e[SRQeQWiell miWWelQdeU SchallSegelmeVVeU
be]eichneW Zerden, Zeil daV WechVelVWromVignal aXV dem Mikrofon dXrch einen EffekWiYZerW-
SchalWkreiV in ein GleichVWromVignal XmgeZandelW Zird, alVo gibW eV eine
InWegraWionV]eiWkonVWanWe, die heXWe alV ZeiWbeZerWXng be]eichneW Zird.

Der AXVgang deV EffekWiYZerWVchalWkreiVeV ZeiVW eine lineare SpannXng aXf Xnd Zird dXrch einen
logariWhmiVchen Wandler geleiWeW, Xm eine lineare An]eige in De]ibel (dB) ]X er]eXgen.

Ein e[SRQeQWiell miWWelQdeU SchallSegelmeVVeU iVW f�r Geh|rVchXW]meVVXngen nXr begren]W
braXchbar, Zeil er nXr Ein]elZerWe deV akWXellen GerlXVchpegelV lieferW. F�r dieVe AnZendXng
Zird ein inWegrierender SchallpegelmeVVer meiVWenV YorgeVchrieben. Ein integrierender
Schallpegelmesser inWegrierW die freqXen]beZerWeWe PegelmeVVXng, Xm die Schalle[poViWion
Zieder]Xgeben. Die hierf�r YerZendeWe EinheiW iVW DrXck im QXadraW mal ZeiW: normalerZeiVe Pa2

mal V, aber aXch Pa2 mal h. Weil Schall aber hiVWoriVch immer in De]ibel be]eichneW ZXrde, Zird
die E[poViWion normalerZeiVe alV Schalle[poViWionVpegel (SEL) aXVgedr�ckW, der die
logariWhmiVche UmVeW]Xng Yon Schalle[poViWion in De]ibel iVW.

F�r Ein]ahlangaben deV SchalldrXckpegel Zird in Yielen Flllen ein ]eiWlicher MiWWelZerW
(konWinXierliche energielqXiYalenWe MiWWelXng) berechneW. DieVer MiWWelXQgVSegel oder
bTXiYaleQWe DaXeUVchallSegel LAeq,T (miW A-BeZerWXng, die Angabe der MiWWelXngVdaXer T enWflllW
meiVW) Zird in AbVchniWW 3.10 der IEC 61672-1:2013 beVchrieben. Da eV Vich Xm eine ]eiWliche
MiWWelXng handelW, VpielW eine ZeiWkonVWanWe keine Rolle ± Yerein]elW findeW man WroW]dem aXch
Angabe LAFeq.

ZX XnWerVcheiden iVW dieVer Yom E[poViWionVpegel LAE,T, der �ber ein feVWeV ZeiWinWerYall (]. B.
LAE,1h) gemeVVen Zird Xnd ]eiWlich geZichWeW iVW.

ZXr Angabe eineV PegelYerlaXfV Zerden MiWWelZerWe �ber kXr]e ZeiWinWerYalle (]. B. FaVW-InWerYalle
Yon 0,125 V) gebildeW Xnd ein]eln digiWal geVpeicherW. Der VerlaXf dieVeV ÄKXr]-Leq³ kann enWZeder
an ein andereV GerlW �berWragen Zerden, oder VplWer aXV dem GerlWVpeicher abgerXfen Zerden
Xnd in faVW jede konYenWionelle MeWrik XmgeZandelW Zerden. Die BerechnXng kann VoZohl Yon
einer Spe]ialVofWZare alV aXch in einer TabellenkalkXlaWion dXrchgef�hrW Zerden. KXr]-Leq haW den
VorWeil, daVV llWere DaWen ]Xr UnWerVXchXng neXberechneW Zerden k|nnen, VollWe Vich die
GeVeW]gebXng lndern. In manchen Flllen erm|glichW der ÄKXr]-Leq³ die DaWenkonYerWierXng Yon
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einer MeWrik in eine andere. AkWXell YerZenden faVW alle feVWinVWallierWe
FlXgllrm�berZachXngVV\VWeme (die eigenWlich nXr komple[e SchallpegelmeVVer Vind) ÄKXr]-Leq³
alV ihre MeWrik. Ein konWinXierlicher DaWenflXVV der digiWalen 1V-ÄKXr]-Leq³-WerWe k|nnen �ber
Telefon oder InWerneW an eine ]enWrale An]eige-/ Pro]eVVoranlage �berWragen Zerden. KXr]-Leq iVW
eine FXnkWion, die bei den meiVWen kommer]iellen inWegrierenden SchallpegelmeVVern BeVWandWeil
iVW. Sie Zird Yon YerVchiedenen AnbieWern allerdingV abZeichend be]eichneW.

KXr]-Leq iVW eine Vehr ZerWYolle MeWhode der DaWenVpeicherXng. Er Zar XrVpr�nglich eine Idee der
fran]|ViVchen LaboraWoire NaWional d¶EVVaiV (ref 1) Xnd iVW die glngigVWe MeWhode geZorden, Xm
den echWen Pegel]eiWYerlaXf in profeVVionellen SchallpegelmeVVern ]X Vpeichern Xnd an]X]eigen.
Die alWernaWiYe MeWhode ViehW Yor, den Pegel]eiWYerlaXf ]X generieren, indem Proben deV
e[ponierWen SchallpegelV geVpeicherW Xnd ange]eigW Zerden. Weil dieVe MeWhode ]X Yiele ArWefakWe
deV SchallpegelmeVVerV aXfZeiVW, k|nnen dieVe DaWen nichW leichW kombinierW Zerden, Xm einen
GeVamWdaWenbeVWand ]X bilden.

BiV 2003 gab eV geWrennWe Normen f�r e[ponenWielle Xnd f�r linear inWegrierende
SchallpegelmeVVer: IEC 60651 Xnd IEC 60804, die miWWlerZeile ]Xr�ckge]ogen ZXrden. SeiWdem
beVchreibW die kombinierWe Norm IEC 61672 beide ArWen SchallpegelmeVVer. DamiW der KXr]-Leq
ZerWYoll bleibW, mXVV der HerVWeller VicherVWellen, daVV jeder ein]elne KXr]-Leq der IEC 61672
enWVprichW.

Viele naWionale GeVeW]e Yerlangen, daVV der abVolXWe SpiW]enZerW in enWZeder ÄC³- oder ÄZ³-
FreqXen]beZerWXng gemeVVen Zird, Xm daV Geh|r der ArbeiWnehmer Yor pl|W]lichen DrXckVpiW]en
]X Vch�W]en. Der SpiW]enVchalldrXckpegel Voll aber nichW miW dem Ma[imalVchalldrXckpegel
YerZechVelW Zerden. Der Ma[imalVchalldrXckpegel iVW lediglich der h|chVWe MeVVZerW, den ein
SchallpegelmeVVer Zlhrend einer MeVVXng miVVW, Xnd dieVer kann WaWVlchlich Xm einige De]ibel
XnWer dem SpiW]enVchalldrXckZerW liegen. In der EXropliVchen Union liegW der ma[imale ]XllVVige
WerW deV SpiW]enVchalldrXckpegelV bei 140ɾ dB(C), der 200 Pa DrXck enWVprichW. Der
Ma[imalVchalldrXckpegel Zird (bei einer FreqXen]beZerWXng 'A' Xnd einer ZeiWbeZerWXng 'F' alV
LAF,max dargeVWellW. Der C-beZerWeWe SpiW]enVchalldrXckpegel Zird alV LC,peak dargeVWellW.

Eine VarianWe deV SchallpegelmeVVerV iVW der LlrmdoVimeWer. DieVer Zird offi]iell alV
PerVonenllrme[poVimeWer be]eichneW Xnd XnWerliegW der inWernaWionalen Norm IEC 61252:2003.
Weil daV GerlW am K|rper ]X Wragen iVW, Vind die WechniVchen BedingXngen eWZaV einfacher
gehalWen alV f�r SchallpegelmeVVer. Ein PerVonenllrmdoVimeWer lieferW MeVVdaWen aXf GrXnd der
Schalle[poViWion (normalerZeiVe in Pa2h[1]). blWere Modelle, die WerWe inɾ %-DoViV angeben,
Zerden in den meiVWen Llndern nichW mehr eingeVeW]W. DaV Problem miW einerɾ %-DoViV iVW, daVV
Vich dieVe aXf eine poliWiVche Lage be]iehW, Xnd VomiW kann jede SkalierXng bei einer AnpaVVXng
deV regionalgeVeW]lichen 100-%-WerWeV YeralWeW Vein. EinV der akWXell eingeVeW]Wen GerlWe iVW ein
MiniaWXrllrmdoVimeWer, daV Yiele HerVWeller alV ÄdoVeBadge³ oder lhnlich be]eichnen. DaV GerlW
iVW Vo klein, daVV eV einem R|nWgendoVimeWer lhnelW. DieVe kleinen GerlWe bieWen den VorWeil, daVV
Vie nichW nXr daV Schallfeld nichW beeinflXVVen, Vondern den Trlger bei Veiner ArbeiW nichW VW|ren,
Xnd, Zeil Vie ohne Kabel aXVkommen, aXch keine GefahrenqXelle darVWellen.

LC,SeaN: SSiW]eQVchalldUXckSegel
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SchallpegelmeVVer Zerden in ]Zei KlaVVen XnWerVchieden. DieVe ZXrden in llWeren Normen alV
T\SeQ be]eichneW. Die ]Zei KlaVVen XnWerVcheiden Vich dXrch die AnforderXngen an die
GenaXigkeiW der MeVVXng. KlaVVe-1-GerlWe meVVen ein breiWereV FreqXen]VpekWrXm bei einer
geringeren Toleran] alV GerlWe der KlaVVe 2, die aber Zeniger koVWen. Der UnWerVchied beWriffW
VoZohl den SchallpegelmeVVer alV aXch den da]Xgeh|rigen KalibraWor. Die meiVWen naWionalen
Normen erlaXben alV MindeVWanforderXng einen SchallpegelmeVVer der KlaVVe 2, Xnd bei Yielen
MeVVXngen beVWehW kein prakWiVcher VorWeil bei der VerZendXng eineV GerlWeV der KlaVVe 1.
SchallpegelmeVVer der KlaVVe 1 Zerden VinnYollerZeiVe in den Bereichen ForVchXng Xnd
RechWVYoll]Xg b]Z. -dXrchVeW]Xng (].ɾB. Kf]-ZXlaVVXng) eingeVeW]W. NeX in der Norm IEC 61672 iVW
ein linearer MindeVWbereich Yon 60ɾ dB Xnd eine Z-FreqXen]beZerWXng. Die Toleran]en ZXrden
eingeVchrlnkW Xnd die Einbe]iehXng Yon ]XllVVigen MeVVXngenaXigkeiWen im MeVVabVchniWW der
Norm beVchrieben. SomiW iVW die WahrVcheinlichkeiW gering, daVV ein SchallpegelmeVVer, der nach
den llWeren Normen 60651 Xnd 60804 gebaXW ZXrde, die BedingXngen der IEC 61672 erf�llW.

Die IEC 61672 Teil 2 beVchreibW die BaXarW]XlaVVXng ]Xr KlaVVifi]ierXng Yon SchallpegelmeVVern.
Der HerVWeller mXVV die GerlWe in einem naWionalen Labor aXf die EinhalWXng der KlaVVen pr�fen
laVVen. BeVWehen die GerlWe dieVe Pr�fXng, Zird eine BaXarW]XlaVVXng erWeilW. In EXropa iVW die
bekannWeVWe InVWiWXWion die Ph\VikaliVch-TechniVche BXndeVanVWalW (PTB) in DeXWVchland. Kann
ein HerVWeller nichW YorZeiVen, daVV mindeVWenV ein ProdXkW aXV Veinem HaXV eine
BaXarW]XlaVVXng erhalWen haW, iVW die QXaliWlW der Er]eXgniVVe ]X hinWerfragen. Jedoch Vind die
damiW YerbXndenen KoVWen Vo hoch, daVV ein HerVWeller kaXm in der Lage Vein Zird, Vein geVamWeV
SorWimenW pr�fen ]X laVVen. AXf dem MarkW gibW eV Yiele BilliggerlWe XnWer 200 ¼, die Vich
SchallpegelmeVVer nennen, aber biV jeW]W kann keinV dieVer GerlWe dXrch eine BaXarW]XlaVVXng
beZeiVen, daVV Vie WaWVlchlich die Norm erf�llen.

SchallpegelmeVVer m�VVen regelml�ig kalibrierW Zerden, Xm eine nahe]X konVWanWe
MeVVempfindlichkeiW ]X geZlhrleiVWen. DieV iVW beVonderV aXfgrXnd Vich lndernder
aWmoVphlriVcher BedingXngen Zie TemperaWXr, LXfWfeXchWe Xnd LXfWdrXck noWZendig[2]. Die PTB
f�hrW aXch BaXarW]XlaVVXngen Yon KalibraWoren nach der Norm IEC 60942:2003 dXrch. Im April
2008 ZXrden die erVWen kommer]iellen GerlWe VoZohl in KlaVVe 1 alV aXch in KlaVVe 2 miW der
ZXlaVVXngVnXmmer PTB-1.61.4028829 ]XgelaVVen. DieVe KalibraWoren beVWehen aXV einem
compXWergeVWeXerWen GeneraWor miW ]XVlW]lichen SenVoren, die LXfWfeXchWigkeiW, TemperaWXr,
BaWWerieVpannXng Xnd VWaWiVchen DrXck kompenVieren. Der GeneraWoroXWpXW Zird einem
TranVdXcer in einem Hallb]oll-HohlraXmreVonaWor eingeVpeiVW, in den daV Mikrofon deV
SchallpegelmeVVerV eingeVeW]W Zird. Der generierWe akXVWiVche Pegel beWrlgW 94ɾdB (1 Pa) bei einer
FreqXen] Yon 1ɾkH], bei Zelcher alle FreqXen]beZerWXngen die gleiche EmpfindlichkeiW aXfZeiVen.

Die folgenden inWernaWionalen Normen definieren SchallpegelmeVVer,
PerVonenVchalle[poViWionVdoVimeWer Xnd deren ZXbeh|r. Die naWionalen Normen der meiVWen
Llnder (miW AXVnahme der USA) �bernehmen dieVe ZeiWeVWgehend. Die naWionalen AXVgaben Yon
Normen Vind inhalWlich nahe]X gleich miW den eXropliVchen, Zenn nach dem naWionalen K�r]el
]XVlW]lich daV K�r]el EN im TiWel gef�hrW Zird.

IEC 61672: ElecWURacRXVWicV ² VRXQd leYel meWeUV, 2013 (Englisch Xnd Fran]|sisch)
IEC 61252: ElecWURacRXVWicV ² VSeciÀcaWiRQV fRU SeUVRQal VRXQd e[SRVXUe meWeUV, 1993
(Englisch Xnd Fran]|sisch)
IEC 60942: ElecWURacRXVWicV ² VRXQd calibUaWRUV, 2003 (Englisch Xnd Fran]|sisch)

BaXarW]XlassXng

InWernaWionale Normen



Schallpegelmesser (2011)

DieVe inWernaWionalen Normen ZXrden Yon dem IEC-WechniVchen KomiWee 29: ElecWURacRXVWicV in
ZXVammenarbeiW miW der InWernaWional Organi]aWion of Legal MeWrolog\ (OIML) erarbeiWeW.

Siehe auch

IEC 61260: OcWaYe aQd fUacWiRQal RcWaYe ÀlWeUV, 1996 (OkWaY- Xnd Ter]bandÀlWer)
IEC 61094: MeaVXUemeQW micURShRQeV, 2000 (Messmikrofone)

BiV 2003 gab eV geWrennWe Normen f�r e[ponenWielle Xnd linear-inWegrierende SchallpegelmeVVer.
Ab 2003 beVchreibW die IEC 61672 beide ArWen.

DeXWsche GesellschafW f�r AkXsWik (DEGA)
The InWernaWional ElecWroWechnical Commission (IEC)
The InWernaWional InsWiWXWe for Noise conWrol

Einige inWernaWionale HerVWeller ]XgelaVVener SchallpegelmeVVer
oder akXVWiVcher GerlWe haben der ArbeiWVgemeinVchafW der IEC
VeiW Yielen Jahren ihre eigenen IngenieXre f�r die
ZXVammenarbeiW geVWellW Xnd Zaren an der ErarbeiWXng der IEC
61672 beWeiligW.

JedeV dieVer UnWernehmen VWellW neXe SchallpegelmeVVer her, die
die EinhalWXng der IEC 61672 deklarieren, Xnd haW eine
BaXarW]XlaVVXng f�r mindeVWenV ein GerlW. EV e[iVWieren Yiele
ZeiWere AnbieWer, die angeben, SchallpegelmeVVer nach der Norm
IEC 61672 her]XVWellen, die allerdingV nichW bei der ErarbeiWXng
der Norm miWgeZirkW haben Xnd noch keine BaXarW]XlaVVXng
beViW]en. Keiner dieVer AnbieWer findeW Vich in der folgenden LiVWe
Zieder, Zeil eV ohne BaXarW]XlaVVXng nichW m|glich iVW,
kommer]ielle BehaXpWXngen Yon der WirklichkeiW ]X
XnWerVcheiden.

Die UnWernehmen, die an der Norm IEC 61672 miWgeZirkW haben Xnd mindeVWenV eine
BaXarW]XlaVVXng YorZeiVen k|nnen, Zerden im Folgenden alpha-nXmeriVch miW ihrer
E[iVWen]daXer (5 Jahre gerXndeW) aXfgeliVWeW.
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Commons: Sound level meters (https://commons.wikimedia.org/wiki/Categor\:S
ound_level_meters?uselang=de)ɾ± SammlXng Yon Bildern, VideoV Xnd AXdiodaWeien

Pegelabnahme Yon SchalldrXck Xnd SchallinWensiWlW miW der EnWfernXng (hWWp://ZZZ.sengpielaX
dio.com/PegelabnahmeVonSchalldrXckUndInWensiWaeW.pdf) (PDF-DaWei; 76 kB)

1. hWWp://ZZZ.laermorama.ch/m1_akXsWik/schallpegel_Z.hWml
2. AWmRVShlUiVche EiQÁ�VVe aXf PegelkalibUieUXQgeQ. (hWWp://ZZZ.]ehner.ch/lab/kalibrierXng.hWml)
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